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Gunzenhausen, 5. Januar 1891 

Hochverehrter Herr Geheimrat! 

Nachdem die Flut von Zuschriften, welche nach der Veröffentlichung Ihres Heilmittels 

gegen Tuberculose Sie wie eine Brandung umgab, etwas nachgelassen hat, erlauben 

nun auch wir, der ergebenst unterzeichnete Ausschuß des ärztlichen Bezirksvereins 

für Südfranken, uns ganz bescheiden Ihnen zu nahen. Wir wollten das anfängliche 

Gedränge nicht vermehren helfen, deshalb kommen wir erst jetzt. In unserer 

Novemberversammlung gedachte unser Vorsitzender in feierlicher Ansprache Ihrer 

großen Erfindung und unvergleichlichen Verdienste um unsere Wissenschaft und die 

Anwesenden brachten ein begeistertes Hoch auf Sie aus. Heute nun gestatten Sie 

uns, hochverehrter Herr Geheimrat, daß wir Ihnen im Namen von 41 Ärzten 

Mittelfrankens unsere unverhohlene Bewunderung und hohe Verehrung zum 

Ausdruck bringen. Ja wir bewundern Sie als unseren größten Meister, wir bewundern 

Ihren genialen Geist, mit welchem Sie neue Wege betreten und neue Methoden 

erfunden haben, um das Geheimnis der Ätiologie der Krankheiten zu erforschen. Und 

nun ist es Ihrem nie rastenden Fleiße gelungen, nachdem Sie den Bacillus der 

menschenmordenden Tuberculosis gefunden, auch durch unausgesetzte, äußerst 

schwierige Forschungen und Studien ein Mittel zu entdecken, welches das von jenem 

Bacillus ergriffene kranke Gewebe zur [unleserlich]ßung und die Krankheit dadurch 

zur allmählichen Heilung bringt. Eine weiteren Erfolg verheißende Perspektive eröffnet 

sich durch Ihre Erfindung auch für die Therapie anderer bacillären Krankheiten. Möge 

es Ihnen vergönnt sein, mit ungeschwächter Kraft und Ausdauer auf dem 

angefangenen Wege fortzuarbeiten, unserer Wissenschaft zum Stolz, der leidenden 

Menschheit zum Gewinn, Ihnen zu unsterblichem Ruhm. 

Aber wir verehren Sie auch als den bescheidenen und uneigennützigen Forscher. Ihr 

glänzendes Vorbild soll uns aneifern Ihnen nachzustreben. 

Mit Stolz erfüllt uns das Bewußtsein, daß Sie Einer der Unseren sind, daß Sie, der 

große Gelehrte und Forscher, aus unserem Stande, dem Stande der practischen 

Ärzte, hervorgegangen sind. 

Genehmigen Sie, hochverehrter Herr Geheimrat, den Ausdruck unserer vorzüglichen 

Hochachtung und Verehrung, womit wir zeichnen als 

ganz ergebenster 

Ausschuss 

des ärztlichen Bezirksvereins für Südfranken. 

 

Dr. Lochner [unleserlich] Bez. Arzt Dr. Eidam  Dr. Otto Bischoff 

in Schwabach 

Vorsitzender     Schriftführer  Kassier 
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